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Der augenscheinlichste Wesenszug elektronischer Editionen ist sicherlich 
die daraus erwachsende Möglichkeit des Online-Zugangs, d. h. die 
Verfügbarkeit der Texte quasi immer und überall.
Betrifft dies primär nur die Präsentation der Texte, so ist der inhaltlich 
gewichtigere Aspekt die potentielle Vernetz- und Kontextualisierbarkeit 
von elektronischen Texten, deren Metadaten und darin aufscheinenden 
Sachverhalten über die Grenzen eines einzelnen Editionsvorhabens 
hinweg.
Die Carl-Maria-von-Weber-Briefedition setzt bei der Auszeichnung der 
Texte auf das Format TEI (Text Encoding Initiative), das sowohl die 
adäquate Erfassung von Metadaten als auch von textuellen Phänomenen 
erlaubt.
Der Vortrag möchte beispielhaft die möglichen Vernetzungen dieser 
Informationen mit Bibliothekskatalogen und Normdateien aufzeigen.
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